
Manchmal braucht es jemanden, der einfach zuhört. Bei Sorgen, Einsamkeit, persönlichen Krisen 
oder in schwierigen Lebenssituationen ist die Dargebotene Hand unter der Telefonnummer 143 für 
Menschen da – vertraulich und unkompliziert.

Doch wer steckt eigentlich hinter der 143? Wie hat sich die Dargebotene Hand und ihre Arbeit 
im Laufe der Jahre verändert? Welche Sorgen und Themen beschäftigen die Menschen heute – 
und wie gelingt es, dieses Angebot aufrechtzuerhalten?

Die Referentin Andrea Reich, Co-Geschäftsleiterin bei Tel 143 – Die Dargebotene Hand Winterthur /   
Schaffhausen  /  Frauenfeld, gibt an diesem Abend Einblick in die Arbeit der Dargebotenen Hand.  
Sie berichtet über die Menschen hinter Telefon, Chat und Mail, über ihre Aufgaben und Heraus
forderungen sowie über die Organisation und Finanzierung des Angebots.

In der abschliessenden Fragerunde und bei einem kleinen Umtrunk, soll die  
Diskussion weitergeführt werden. Alle interessierten und engagierten Menschen  
in Kirchen, Gesellschaft und Politik sind dazu herzlich eingeladen.

Donnerstag, 19. November 2026, 19.00 Uhr
Kirche St. Maria Schaffhausen, Pfarreisaal

Die Dargebotene Hand 
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